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ggjr* Des Osterfestes msge» erfcheitil die
«achste Ausga be am Dienstag Uttchmttlag.

Volitifche Uelrerftcht.
Das schöne Wort: „Freude dieser Stadt bedeut̂ Friede sei ihr

kUt Geläutei" trifft diesmal ans den Klang der Osterglocken
-eider nicht allenthalben zu. - Aber wir haben uns m den letzten
Ären daran gewöhnt, daß am Osterfesttag, inst, wie es uns in
mi  Osterspaziergang im „Faust" erzählt wird, „ein Gc,prach von
Krieg und Kriegsgeschrei" an der Tagesordnung ist. Vor drei
wahren brach gerade am Osterfest der griechlsch-turkr,che Krieg aus,
welcher zu einer vernichtenden Niederlage Griechenlands führte, und
vor2 Jahren brach wieder am Osterfest der spam,ch-amer,kanische
Knea aus der mit der völligen Niederlage Spaniens endete, aber
den Amerikanern ein Geschenk in den Schooß warf, das sich als
Danaergeschenk entpuppte: die Philippinen. Im vorigen^ ahre
ließ sich das Osterfest dagegen besonders friedlich an, denn die
Welt stand damals im Zeichen der Vorbereitungen zu der Haager
Friedcnskonferenz. Diese Konferenz hielt freilich nicht, was sie zu
versprechen schien, und sic hat cs nicht verhindern können, daß das
Osterfest diesmal im Zeichen des südafrikanischen Krieges
und daß die Welt allenthalben unter einer starken Depression steht,
denn noch weiß Niemand, welche Verwickelungen dieser Krieg rm
Gesolge haben kann. , „ o c r.

Die Hoffnung der Engländer, daß ihre Truppen das Osterfest
in Pretoria  begehen wurden, hat sich als eine trugerifche er¬
wiesen, und der englische Oberbefehlshaber Lord Roberts wurde
vielleicht etwas darum geben, wenn er cs nicht in Bloemfontciir
zu feiern brauchte. Besagter Ort, nach dem vordem das Sehnen
der Engländer stand, scheint sich jetzt zu einer Art Hohle des
Löwen zu entwickeln, zu der mehr« puren hinein als heraus fuhren.
Die letzten schweren Schlappen, welche die Engländer erlitten haben,
haben ihren verfrühten Siegcsübermnth sichtlich gedämpft. Der
bisherige Verlauf des Burenkriegcs zeigt ein wcchselvolles Geschick,
aber als noch wcchselvoller hat sich diesem Kriege gegenüber die
öffentliche Meinung gezeigt. Vor dem Beginn des Krieges hielt
die überwiegende Mehrheit der öffentlichen Meinnng de» baldigen
Sieg der Engländer für eine ausgemachte Sache und Diejenigen,
welche, wie wir, den Ausgang des Krieges als durchaus zweifelhaft
hinstellten und die außerordentliche Widerstandskraft der Buren
betonten, mußten sich sogar den Vorwurf der Phantasterei znziehen.

Als dann die gewaftigen Siege der Buren die Welt in « taimcii
setzten, schlug fast überall der Skepticismns in fein Gegcntheil um,
uiw die Meiste» sahen bereits die völlige Veriiichtung Englands als
eine Frage der nächsten Zeit an. Und als sich dann wieder das
Kriegsglück wandte, und die Kapitulation Cronjes und der Ruckzug
der Buren aus Natal folgte, da schwenkte ein großer Theil der
Presse wiederum um und sah die Buren bereits völlig zu Paaren
getrieben. Aber auch diese Ansicht hat sich als irrig erwiesen. In
jedem Kriege wechseln Gluck und Unglück, und bei der Beurtbeilung
der Aussichten eines Krieges muß man sich größere Zurücklialtung
auferlegen, als cs dem Bnrenkriege gegenüber bisher zumeist ge¬
schehen ist. Was uns betrifft, so haben wir bisher keinen Anlaß,
je von Anfang an festgehaltene Hoffnung aufzugcbcn. daß cs den

Lsren durch einen bis aufs Aeußerste getriebenen, hartnäckigen
-Lwerstand gelingen werde, die Engländer so zu ermüden und zu
'chadwen, daß sie doch noch einen halbwegs erträglichen
rneden  zu erzielen vermögen.

, Das Schicksal der Philippinen , an die wir rm EingangE «Schicksal der Philippinen,  an die wir rm i-nngai
unseres Artikels erinnerten, sollte die Engländer davor warnen, i
^fahren des Guerilla-Kriegs, dein sic sich jetzt in Südafri
gcgennbersehen, zu unterschätzen. Bald zwei Jahre kämpfent ..
Amerikaner auf den Philippinen mit wechselndem Glück gegen die
«lnaeborenen, welche doch den Buren weder an kriegerischer
^chutzstit noch an der Beherrschung aller modernen Hülfsmittcl

Krieges gleichkommen. Aber trotz aller Anstrengungen haben

die Amcrikaner bisher keinerlei nachhaltige Erfolge erzielt, sodaß sic
sich in dieser Woche gezwungen gesehen haben, den bisherigen Ober-
bcscblshaber auf den Philippinen, Otis,  abznberufen. Das gleiche
Mittel haben auch die Engländer schon wiederholt im süd¬
afrikanischen Krieg versucht, und so hat auch erst jetzt wieder
General Gatacre daran glauben müssen. Abu mit der Abberufung
lcistungsunfähiger oder vom Pech verfolgter Heerführer ist wenig
gcthaist wenn man nicht bessere dafür hinzuschicken hat.

reitbiße Oster» begeht man tu Paris, denn das große Er-
etgnitz ist endlich herangenaht. Am Samstag ist die Weltaus¬
stell uug in Paris  eröffnet worden und der „stille" Samstag ist
dort zu einem lauten geworden. Das Kabinett Waldeck-
Rousseau  kann erleichtert ausrufen: Es ist erreicht! Die
nationalistischen Gegner des Kabinetts haben gethan, was rn ihren
Kräften stand, um das Kabinett diesen Tag nicht mehr erleben zu
lassen. Aber das Kabinett hat Glück gehabt und es ist ihm ge¬
lungen. alle Angriffe der Gegner siegreich abzuschlagen, sodaß sein
Bestand jebt wenigstens bis zum Ende der Osterferien, vielleicht
aber gar bis zuni Ende der Weltausstellnng gesichert sein durfte.
Damit würde das Kabinett Waldeck-Rousseau aber nach den beschei¬
denen französischen Begriffen in die Kategorie der Dauerkabinette
aufrucken. , , . , , .

Ob das österreichische Kabinett Korber  einen solchen
Rang erreichen wird, steht dahin, denn die Ausgleichs-Aktion ist
in letzter Zeit sichtlich in einen bedenklichen und bedrohlichen Still¬
stand gerochen, und unter den Tschechen scheint die Neigung zum

Die Deutschen Oesterreichs betrachten
Franz Josef nach Berlin als

Frieden geringer zu werden.
die Reise des Kaisers „ ., , - - ~ . . ..
eine Förderung ihrer Sache, denn ste meinen, sowohl der Kaiser
als auch der öüerreichische Minister des Aeußercn würden in Berlin
darüber aufgeklärt werden, welche Folgen eine deutsch-feindliche
Politik in Oesterreich auf die Dauer haben müßte. Wie dem auch
sei, jedenfalls ist der Herrscher des uns befreundeten und ver¬
bündeten Reiches in Deutschland des herzlichsten Empfanges sicher.

Ans Stadl «nd Land.
Wiesbaden,  15. April.

- Grschichtokalkndri-. 15. April. 1822: Einäscherung
von Patras durch die Türken. 1797: * Louis Adolphe Thiers zu
Marseille, französischer Staatsmann. 1770: * Tb. Kolokotroms,
berühmter griechischer Kriegsheld(der Alte von Morea). 1764:
ch Marquise de Pompadour, die Maitresse Ludwigs des XV. 1745:
Gefecht bei Pfnffenhoffen, Sieg der Oesterreicher über Franzosen
und Bayern. 1719: ff Marquisev. Maintenon, die heimliche
Gemahlin Ludwigs XIV. 1695: f Christoph Arnold in Sommer¬
feld bei Leipzig, ein als Astronom berühmter Bauer. 1679:
* KatharinaI.,'Kaiserin von Rußland. 16o9: ff Simon Dach in
Königsberg, Liederdichter(Acnnchcn von Tharau). 1220: ch AdolfI.,
Erzbischof von Köln. 1205: Schlacht bei Adrianopel, Sieg der
Bulgaren über Kaiser Balduin I. 1191: Heinrich VI. durch
Papst Cölestin III. zum Kaiser gekrönt. 1143: Belehnung
Albrechts des Bäreil zu Halberstadt mit der Nordmark.
— 16. Avril.  1897 : Griechische Truppen, überschreiten die
macedonisch-thessalische Grenze, Angriff der türkischen Stationen
bei Beirakli,Kodmo, Perdika, Solosmene, Uelecko. 1897: f Professor
Viktor Tilgner in Wien, berühmter Bildhauer. 1878: P Rafael
Kühner zii Hannover, hervorragenderPhilolog. 1871: Kaiser
Wilhelm vollzieht die Verfassungsnrknnde für das Deutsche Reich.
1866: Attentat auf Kaiser Alexander II. durch Karakasow. 1817:
* Dr. v. Delbrück, ehemaliger preußischer Staatsiniuistcr. 1813:
Einnahme von Thor» durch Bussen und Preußen, 1809: Sieg der
Oesterreicher über die Franzosen bei Pardenone und Sactle. 1799:
Sieg Napoleons über die Türken am Berg Tabor. 1788: ch Georg
Graf von Buffon, berühmter französischer Naturforscher. 1767:
* Karl Julius Weber zu Langenburg, Verfasser des DcmokritoS.

— Kofnachrichten. Gestern um 12 Uhr 55 Minuten trafen
Ihre Durchlaucht die Prinzessin Elisabeth zu Wied  und Ihre
Durchlaucht die Prinzessin Luise zu Wied  auf dem Rhern-
bahnhof ein und begaben sich in Begleitung ihrer Damen in die
Nicolasstraße, um ihre hiesige Zahnärztin, Fräulein vr . Anna
v. Doemming, zu konsultiren.

— MattsiiUa-Thriitrr . An den beiden Osterfeiertagen finden
folgende Vcraiistaltuugen statt: Vormittags 110» Uhr: Matinöe
(Konzert und Vorstellung), bei welcher ein Theil des Artisten»
'ersonals im Kostüm mitwirkt; das Entree dafür beträgt 20 Pf.

üe Nachmittags- und Abendvorstellungen finden in gewohnter
Weise zu bekannten Eintrittspreisen statt. Am ersten Ostertage
verabschiedet sich das diesmalige bekanntlich ausgezeichnete Künstler-
Ensemble; wer noch nicht Gelegenheit hatte, die berühmten Tyroler
Sänger Egger-Nieser, den brillanten Instrumental-Virtuosen Luigi
Dell' Oro, Gilletts wunderbar dressirte Hunde zu sehe» bezw. zu
hören, der sollte einen Besuch unseres beliebten Varietes nicht
versäumen. — Hierbei sei ein kleines Vorkommniß verzeichnet:
Am vergangenen Donnerstag ließen sich zwei Engländer nach der
Vorführung der dressirten Hunde hinter die Coulissen führen und
boten dem Dresseur für den auf den Schlittenschellen„Die letzte
Rose" spielenden Hund anfänglich 10,000, sodann 15,000 Mk., falls
er ihn verkaufen wolle; der Artist erklärte, daß ihm das Thier für
keinen Preis feil sei. — Am zweiten Ostertag tritt ein gänzlich
neues Ensemble auf, das Nähere hierüber ist aus dem Jnseraten-
theil ersichtlich.

— Ue«e Apothvlre. Herr Apotheker Müller  hat in sehr
günstiger Lage für den südwestlichen Stadtthcil Wiesbadens seine
von der Kgl. Regierung neu koilzessionirte Apotheke, Gerichts- und
Oranienstraße-Ecke, unter dem Namen„Kronen-Apotheke" eröffnet.
Es ist dadurch einem längst bestandenen Bedürfniß für die Be¬
völkerung dieses Stadttheils Rechnung getragen worden. Die Aus¬
stattung Per Geschäftsräume entspricht allen praktischen und modernen
Anforderungen.

— Ktrrftkknsse. Der zur Vertheilung gelangte Rechnungs¬
abschluß der „Sterbekasse des Wiesbadener Beamten-
Verein"  pro 1899 zeigt wiederum ein stetiges Anwachsen dieser
für den Beamtenstand so überaus wohlthätigen Einrichtung, welche
bei eintretendem Sterbefall unverzüglich über die ersten, oft großen
Schwierigkeiten hinweghilft. Das fest angelegte Kapital der sicher
fnndirten Kasse beträgt z. Z. 67,000 Mk. Die Versicherung kann
von 100—1000 Mk. zn festen Prämiensätzen abgeschlossen werden.
Die Auszahlung der Versicherungssumme erfolgt sofort nach dem
Ableben der versicherten Person. Wegen der Aufnahmeberechtigung
verweisen wir auf die heutige Annonce.

— KontrsU -Vrrsmnmlmigen. Zu denselben haben zu
erscheinen: Dienstag, den 17. April 1900, Vormittags8 Uhr:
sämmtliche Mannschaften aus Dotzheim. Nachmittags2 Uhr:
sämmtliche Mannschaften ans Anringen, Bierstadt und Breckenheim.
Die Konkroll-Versammlnngen finden im Hof der Artillerie-Kaserne,
Rheinstraße 47, statt.

o.Ktrajsen -Ueubauteu . Von den Straßenbahn-und Straßen-
Neubauten in der Wilhelm- und Taunusstraße ist trotz aller Klagen
über deren langsamen Fortgang heute doch etwas Erfreuliches zu
berichten. Die' Asphaltirung des Kaiser Friedrich-Platzes ist
vollendet und die Arbeiten in der Wilhelmstraße, insbesondere die
Herstellung des Holzpflasters der Fahrbahn, sind sowcU
gediehen, daß gestern der Kaiser Friedrich- Platz und der
Ueberaang in die Wilhelmstraße und nach dem Kursaalplatz
für Fuhrwerke wieder freigegebe» wurde. Für den Verkehr
aus der inneren Stadt nach der Wilhelm-und Sonnenbergcrstraße,
nach und von dem Kurhaus wie dem Kgl.Theater ist dies von großem
Vortheil. Die Kutscher und Fnhrwerksbcsitzer, welche bisher nut-
unter große Umwege machen mußten, werden denselben am meisten
zu schätzen wissen. ' Der Gleisbau ist in der Taunusstraße bis zur
Ecke der Röderstraße fertig gestellt und die Betonirungsarbeiten
sind bis zur Geisberystraße gediehen, sodaß direkt nach den Feier¬
tagen in der Taunnsstraße mit dem Aufträgen des Stampfasphalts
begonneil werden kann. Dazu sind bereits alle Vorbereitungen ge¬
troffen. Daß die Betonirungsarbeiten gestern ruhten, hat seinen
Grund darin,daß die betreffenden Arbeiter,die meist von auswärts sind,
da sie am Charfreitag nicht arbeiten konnten, bereits am Donnerstag sich
in ihre Hcimath begeben haben, um die Feiertage bei ihren Familien
zn verleben. Nach Ostern finden die Arbeiten eine nachdrückliche
Fortsetzung von zwei Seiten, von der Geisberg- und der Taunus¬
straße aus. Für die betheiligtcn Ingenieure besteht kein Zweifel
darüber, daß der Straßenzug von der Wilhelm- bis zur Geisbe>m-
straße bis zumI.Mai fertig gestellt, und das schöne Bild,das derselbe

Famulus

Faust;

»agner:

(Nachdruck verboten.)
Osterspaziergang.

(Frei nach Goethe.)
Faust : Vom Eise befreit sind schon lange die Bäche,

Doch des Frühlings holder belebender Blick
Zeigt sich noch wenig, ist Zukunftsmusik.
Frau Sonne, noch leidend an Körperschwache,
Zieht sich zumeist hinter Wolken zurück,
kagner:  O möchte mit diesen Ostertagen
Das Lenzcsalück nun anfcrstch'n.
Das trübe Wetter, das Unbehagen,
Die Influenza zn Ende gch'n.
O liebe Sonne, scheine doch wieder!
Zeige Dein strahlendes Angesicht,
Lächle beglückend, erwärmend hernieder.
Verjage das böse BazillengeziichtI
O lieber Himmel, am Ostermorgen
Leg' dauernd ab dein öde« Grau,
Verscheuche die Wolken und uns die Sorgen,
Kleide dich festlich in herrliches Blaul

Oft * * *
ln  Ich gäb' was drum, wenn ich nur wüßt',

Ein nr der lex Hei »ze Schicksal ist?
^ nb erer:  Jst 's denn immer noch nicht ex

Am der vielgenannten lex,
Die die Kunst bringt in Couilex
Mit dem Abhub ärgsten— Schmutzes?
Fort mit diesem Mißgewächs,
Das gleich einer bösen Hex'
Machte alle Kunst perplex!
Fort mit diesem schwarzen Klecks!
Freuen kan» sich solchen Flecks,
solcher KunstbedrückungS-lex

Ei » sw , , ut bet  prüde Sittcnfexl
Ein Vi .V*? t:  Ich glaube sie ist abgethan!
Erster t:  Jetzt kommt die Flottenvorlag dran.

Burger:  Ich hoffe, daß diese genehmigt wird.

Zweiter:  Ich hoffe und wünsche, daß Ihr irrt!
Die Flotte kommt uns viel zu thencr.
Denkt dran wie hoch schon jetzt die Steuer!

Dritter:  Doch blühen Handel und Jndustrie
Jetzt wie noch selten oder nie!

Vierter:  Die Lasten sind schwer, das ist wohl wahr,
Doch denkt an Krug und Kriegsgefahr!
Die Steuern noch immer weniger drücken.
Als wenn die Feinde ins Land uns rücken.
Als wenn infolge unserer Schwäche,
Wir müssen eines Krieges Zeche
Mit Geld und Gut undB.ut bezahlet!!
Das soll man sich immer vor Angen malen!* . **

Karl:  Hast Du auch gestern an mich gedacht?
Paula: Den ganzen Tag und in der Nacht,

Als ich war eingeschlafen kaum.
Erschienst Du mir so lieb im Traum!

Frau Müller : Wer sind denn die?
Herr Müller:  Ich kenne ste nicht, doch da? ist klar:

Die Beiden sind ein Liebespaar:
Haben vielleicht verlobt sich heute,
Zu Ostern gicbt es imnier viel' Bräute.
Schau, wie die Beiden zärtlich sind.
Wie sie ihn anblickt, das hübsche Kind!

Frau Müller:  So schweige doch still! Was geht's Dich an?
Herr Müller:  Hab' ich dach meine Freude dran!
Fräulein Müller:  Ach, wer doch auch schon so weit war!

S ch habe vorhin bemerkt, wie Erich erlaubte, ihr einen Kuß zu stehlen;
Ste glaubten sich auf demW^ «bei».

Herr Müller:  So manchmal, wenn die Worte fehlen,
Da stellt ein Kuß zur rechten Zeit sich ein.

* * *

Ein Bürger:  Nichts Bess'rcS weiß ich mir an Sonn-und Feiertagen,
Als ein Gespräch von Krieg et eetera,
Wenn drüben, in Südafrika,
Die Völker auf einander schlagen.
Man schimpft ans England und sein Heer,
Freut sich der neu'sten Burenstcge

E in
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Und wünscht, daß noch mit jedem Tage mehr
John Bull verdiente Prügel kriege!

Zweiter:  Lord Roberts rief zu früh Viktoria!
Er lvird noch lange warten müssen,
Bis er als Sieger in Pretoria
Die Flagge Großbritannienskann hissen.

Dritter:  Ich hoffe, es gelingt ihm nie!
Trotz seinen großen Söldnerschaaren
Und trotz Lord Kitcheners Strategie
Treibt er die Buren nicht zu Paaren.

Vierter:  Ach würde Frieden doch geschlossen!
Die armen Kämpfer thnn mir leid;
Blut ist schon viel zu viel geflossen
In diesem unglücklichen Streit!

* * *
jrndelwitz:  Hatten Baron auch Influenza?
Strudelwitz:  Leider, leider! in höchster Potenza!

Lag zehn Tage fiebernd im Neste!
Husten, Rheuma, Schüttelfröste!
Hais-, Genick- und Schädelweh,
Zipperlein in großer Zeh!
Mattigkeit, ganz allgemeine!
Schwere Elefantenbcinel
Schnurrbart schlapp trotz Schnnrrbartbindel
Abgebüßt so manche Sünde!
Schmerzen manchmal unverschämt!
Schneidigkeit total gelähmt!
Glieder wie zerbläut, zerstückelt!
Medizin geschluckt! Gewickelt!
Fasten müssen, welche Qual!
Ganze Sache höchst fatal!

grudelwitz : Aber jetzt doch ganz auf Damm?
Strudel Witz: Ja , jetzt wieder flott und strammlSera nun wieder feurig schlägt,eist sich wieder mächtig regt!

Augen wieder voller Glanz!
Schnurrbart kühn, voll Eleganz!
Cigarette, Schnepfe, Sett,
Mies wieder trefflich schmeckt!
Bin jetzt wieder Schwerenöther,
Nicht mehr kranker Wackelpeter! V. W.
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LViesbadcner ^ agblatt (Morgen Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27.
dann zweifellos bieten wird, weit schöner als bisher. Alle, die sich
orsher über die Arbeiten beklagten, versöhnen wird. Die ganze
Launnsstraße bis zur Röderstraße wird jedenfalls am 10. Mai
vielleicht auch schon früher, fertig sein.

v. Pliutm -ftreib. Die Maurer von hier und Umgegend sind
gestern in einen Ausstand eingetrcten. Sie verlangen eine Lohn¬
erhöhung von 5 Pfennig pro Stunde und stellen außerdem
noch verschiedene Forderungen. Die Meister haben sich zu dem
Verlangen der Gesellen durchaus ablehnend verhalten, und zwar
deshalb, weil sie denselben gleich bei Beginn der Saison eine Lohn¬
erhöhung bewilligt haben, welche über die gelegentlich des Streiks im
vorigen Jahr bewilligten Forderungen hinausgeht. Der Streik ist ein
allgemeiner; in Wiesbaden allein haben 1200 und in Wiesbaden
und Umgebung 1500 Mann die Arbeit niedergelegt.
. * Notizen. Heute sind es 30 Jahre, daß das
bekannte Schuhwaareiigeschaft„Ferdinand Herzog" hier gegründet
wurde. Die Firma hat es durch Fleiß und Strebsamkeit der In¬
haber verstanden, das ans den kleinsten Anfängen hervorgegangene
Unternehmen zn einem der ersten seiner Branche zu erweitern und
es wird der Firma bei Befolgiiiig der bisherigen Grundsätze auch
an ferneren Erfolgen nicht fehlen. - liebes die Buren im
Kampf für Freiheit und  Recht wird Herr Hermann Röfe,
der 15^ahre unter diesen Leuten lebte, am Sonntag, den 22d. M.,
Abends8 Uhr einen Vortrag halten, der angesichts des regen
Interesses, welches,eit Anfang des Kriegs und bis auf den heutigen
Dag unter der Bevölkerung Wiesbadens sowohl, wie unter den
Kurgasten herrschte, gewiß von vielen Hunderten besucht werden wird

-ß- Kchirrstein, 14. April. Heute Morgen gegen7 Uhr er¬
eignete sich in der Nähe des hiesigen Bahnhofs, aiif der Strecke
zwischen der Dotzheimer- und Wiesbadenerstraße, ein Eisenbahn¬
unfall,  indem von dem von Biebrich kommenden Güterzng der
Tender und7 Wagen entgleist sind. Die Wagen waren säinmtlich
beladen, theils mit Kies, theils mit Dung. Einer derselben ist mit
Theer gefüllt. Derselbe hat sich infolge seines Gewichts am
schwersten in die Erde eiugesenkt und wird wohl bei den Auf-
rälunungsarbeiten die größten Schwierigkeiten verursachen. Die
Arbeiten wurden alsbald in Angriff genommen. Erfreulicher
Weise ist von dem Zugpersonal Niemand verletzt worden. Der
entstandene Materialschaden dürfte nicht uiibedentend sein. Der
Unfall ercipete sich auf einem Nebengeleise, weshalb der Personen¬
verkehr nicht darunter zu leiden hat.

Ueudorf im Rheiilga», 14. April. Unser frenndlich und
ldhllisch gelegener Ort — tm Vordergrund das reizende Wiesenthal
von Niederwalluf an mit anschließendenRebenhngeln, unmittelbar
als Hintergrund der schöne Wald— erfreut sich besonderer Auf¬
merksamkeit un Fremdeiibesuch speziell von Seiten der Stadt
Wiesbaden. Drei schone Landstraßen, sowie die Dampfbahn führen
bequem hierher und dann ergänzen die herrlichen Waldwege via
Causseeh ans—Grauen stein das Uebrige. Vergnügter und fröhlicher
stunden kann man bei einem Besuch hierorts sicher sein. Jetzt
m der schonen Frühlingszeit lohnt sich für den Städter ganz be¬
sonders dieser Ausflug: „es keimen unb sprossen auf lachenden
Hohen in Tagen,des Lenzes der Blüthen so viel". Unfeie Wirtds-
t®"“* wnnen sich mit Recht durchweg bestens empfehlen durch
hübsche Lokalitäten und in Bewirthung guter Speisen und Getränke,
insbesondere trifft sich dieses in der neuen, schön erbauten und
geräumigen „Winzerhalle ", die an der Schiersteiner Chaussee
inmitten der Rebenhügel gelegen ist; bei freundlichster Aufmerk¬
samkeit, Seitens der Wmzer trinkt man daselbst nach alter VäterJü . , ; an •. V X °  vuiuuja  muy UUCl AOUiCl
©Ute äßem„von der Quelle" zum billigsten Preise. Fraget die,
bte sich hier ihres Lebens gefreut und heimisch geworden sind. Von
Ostern, ab beginnt in der Winzerhalle neben dem Verzapf älterer
Jahrgange der Ausschank eines vorzüglichen 1899ers, und da ivird
geww das Interesse viele Freunde eines reellen Weines aus der
Stadt hierher fuhren. Man könnte geneigt sein, den 1899er Jahr¬
gang„Burenwein" zu taufen: quantitativ leider wenig, jedoch in
der Qualität voll Feuer und Kraft. Also heraus aus dem Alltags-
aewuble der Stadt auf das gemüthliche Land zur Erholung und
Stärkung rm fröhlichen Kreise. Jedenfalls dürste ein Spaziergang
hierher sich als recht dankbar erzeigen. ” “

* Aus drr Mmtzrbuug. In Eckenheim  im Landkreis
Frankfurta. M. ist eine selbständige katholische Pfarrqemeinde er¬
richtet worden. — In Nauort (Westerwald) tritt am 16. April
unter,gleichzeitiger Aufhebung der Posthülfstelle eine Postagentur
m Wirksamkeit. Dem Landbestellbezirk der neuen Postänstalt
werden folgende Ortschaften und Abbauten zugetheilt: Sessenbach,
Wirscheid, Hof-Waldseld, bisher Laudbestellbezirk Grenzhausen,
Caan, Stromberg, Schweminsteinfabrikvon Cordes und Hütwohl.
Mer Landbestellbezirk Sann. Die Postagentur gehört zum Ge-
schastskreis des Postamts Grenzhausen. — In der Nacht vom
3. zum 4. Apyil ist dem Landmann Heinrich Goßmann zu
Kloppen heim  ans seinem Stall eine Kuh gestohlen ivorden. —
3njfranff utt  wendet die Polizei in neuerer Zeit ihre ganz be¬
sondere Aufmerksamkeit denjenigen Radfahrern zu, die anstatt mit
der vorschriftsniäßigen Klingel sich aller möglichen anderen, mit¬
unter recht häßlichen Signale bedienen. Eine ganze Anzahl Rad-
fahrer die keine Klingel führen, sind in jüngster Zeit zur Anzeige
gebracht worden. — In Frankfurt  siel der auf einem vier¬
stöckigen Haine beschäftigte Dachdeckermeister Herget vom Dache
herab und blieb mit dem Oberschenkel auf dem eisernen Stackeien-
zaun des Vorgartens hängen. Dieser an sich schreckliche Umstand
muß trotzdem als ein Glück für den Herabgestürzten betrachtet
werden, da, er sonst sicher zerschmettert worden wäre. Die Ver¬
letzungen. die der Verunglückte davongetragen hat, sind natürlich
sehr schwer und sein Zustand ist besorgnißerregend.—Der Pionier
Unkelbach aus Nied er Mahnst ei», der seit Fastnacht-Dienstag,
Wo ihm bei einer Schlägerei die Hirnschale zertrümmert wurde,
sich im Garnisonlazareth in Mainz  in Behandlung befindet,
rst, nach Einfügung einer silbernen Schädeldecke wieder so¬
weit hergestellt, daß er demnächst das Lazareth verlassen kann. —
Eine große Privatklage, die besonders Soden  interessirt, soll am
Sanistag über8 Tage in Höchst verhandelt werde». Es ist dies
der Beleidigungsprozeß Köhler contra Güntzel, welcher seinen Aus¬
gangspunkt in der bekannten Sodener Brunnen-Angelegenheit hat,
über die Dr. Köhler eine Schrift in die Welt sandte. Ueber
50 Zeugen sind geladen. — Herr Amtsrichter Gerhardns in Lim¬
burg  wurde zum Amtsgerichtsrath ernannt. —In Daubach  bei
Montabaur brach Feuer aus: es sind zwei Wohnhäuser abgebrannt.

Oberweidbach  im Kreise Biedenkopf feierte der Lehrer
Schmidt sein funfzigsähriges Dienstjilbilänm; von den 50 Jahren
seiner Wirksamkeit entfallen 47 auf die Geineinde Oberweidbach-
In Igstadt  starb der Landwirth Philipp Lind. Influenza mit
hinzutretenderLiingenlähmuiig hat seinem Leben so rasch ein Ende
gemacht. Lind bekleidete schon lange Jahre die Aemter eines Kirche,i-
vorstandes,, Feldgerichtsschöffen und Waisenrathes und stand im
83. Lebensjahre. — Herr Pfarrer Krücke in Limburg,  der sich
in Marburg in der Universitätsklinik einer Operation unterzog, ist
an den Folgen derselben verschieden. — In Schloßborn  wurde
ein Zweigverei» des Taunnsklubs gebildet, dem sofort 29 Ein¬
wohner beitraten. Herr Bürgermeister Marx wurde zum Vor¬
sitzenden gewählt. — Herr Lehrer Rembser von der Choralschule in
Kiedrich ist mit dem1. Mai nach Eisenbach  bei Niederselters
versetzt. — In Mendt  wurde der seitherige Bürgermeister Blech
einstimmig wiedergewählt.

Ans Kunst nnd Leben.
n, * Nebrr bl* Wiesbadener Festspiel» wird jetzt mit der
Ausgabe der̂ fsij)iellen Programme Näheres bekannt. Ein selbst für
We Karser-Fesispiele ganz ungewöhnliches Interesse kon
sich bereits seit langer Zeit auf die Neubearbeitungdes„Ob
die »ilt der veralteten Darstellung völlig bricht, ohne ein

konzentrirt
~ ' eton",
eine Note

Webers zu berühren oder zu vergewaltigen. Der von Herrn
v. Hülsen  herrühr̂nde Gesammtentwurf macht den Versuch, alle
diirch die lästigen, geschloffenen Verwandlungen und den schleppenden
Dialog oder die Reettattve nochwendig bedingten Längen und
«ttinmungslosigkeiten zu beseitigen, die Handlung und das sehr
lockere dramatische Gefüge thunlichst zu vertiefen, und dadurch die
unvergleichlichen Schönheiten der Weber'schen Tondichtung un¬
mittelbarer zum Ausdruck zu bringen. Die umfassendem̂elo¬
dramatische Ergänzung und Verbindung zwischen den ein¬
zelnen Nummern der Weber'schen Partitur ist von Joses
Schlar in pietätvollsterWeise lediglich aus den Motiven
der Oper in freier Verwerthung gestaltet, und Josef Lauffs
formvolle Verse,, in die der Dialog geqossen, tragen nicht
niliider dazu bei, der Neiibearbeitnng den idealen Stimmungs-
gehalt zu sichern. Die niusikalische Vorbereitung und Besetzunq
wird die denkbar sorgfältigste sein. Die Kanimersänqer Fritz
Schrodter - Wien  und Paul Kalisch  als Hüon, die Damen
Lhila Plaichinger -Straßburg  und Martha Leffler-
Burckard  als Rezin und die ersten Kräfte der Wiesbadener
Oper und des Schauspiels in den anderen Rollen dürften eine
künstlerische hervorragendeWiedergabe des Werkes verbürgen Aber
niich die durch den Neuentwurf bedingte fcentfclje Ausgestaltung
wird einen bisher selbst hier völlig ungekannten Stimninngszauber
m die Erscheinung treten lassen. In fünfzehn gewaltigen
Bildern, in denen d,e Traumwelt des Elsenreiches mit
der bis in das Kleinste kulturhistorisch treuen Nach¬
bildung des Lebens am Hofe Hanrns und Karls des Großen
wechselt, zieht die Oper kaleidoskopartig an dem Auge des Be¬
schauers vorüber, bis ein großartiges Waiidelbild am Schluffe aus
dem Feenpalast Oberons über die Fluthen des Oeeans, über die
schneebedeckten Alpen und durch das Rheinthal zu dem Thronsaal
Knijer Karls tn Aachen führt. Dort km een bie Irrenden üot  dein
Monarchen nieder, der sich, umgeben vom Klerus und seinem Hof-
staat, zllr Ostermesse begiebt. — Zu den Dekorationen, namentlich
des Orients, dienten im Besitz Seiner Majestät des Kaisers und
Königs bestndliche Vorlagen, die einem Geschenk des Sultans an
diesen entnommen sind- Auch die Kgl.OberinspettorenC. A. Sch-ck
u»d Ludwig Raupp sind bereits seit einem Jahr mit den großartigen
technische» Vorbereitungen zu diesem Riesenwerke beschäftigt. —
Dem nci,gestalteten Weber'schen„Oberon" wird am zweiten Tage
derFestsptele(17.Mai)  der gewaltige Torso,Schillers„D emetrins".
w der Bearbeitung von Auguste Götze folgen. Bereits vor zwei
Zähren errang die Dichterin mit ihrer Bearbeitung in Weimar
einen durchschlagenden Erfolg, und liegt letztere auch der jetzt in Wies¬
baden zur Darstellung kommenden in den wesentlichen Zügen zu
Grunde; nur daß Vieles gekürzt und Manches bedeutend vertieft
worden ist. Herrv. Hülsen hat sich unter allen Bearbeitungen
des Werkes aus dein Grunde für die vorliegende entschieden, weil
dieselbe dem Schiller'schen Entwurf am eingehendsten gefolgt ist.
Die Aufführung wird schon an sich, außerdem aber noch durch die
Mitwirkenden ein besonderes Interesse Hervorrufen. Reben den ein¬
heimischen Künstlern: Luise Willig — Marina , Mar
Kocht, — Hiob, Hermann Leffler — Leo Sapieha re.
tritt keine Geringere als Clara Ziegler  in der Rolle
der Marfa vor das Publiknm, und der König!. Sächs.
HofschanspielerPaul Wiecke wird den Demetrius vettörpem—
Wird m,t der Vorführung des„Oberon" und des„Demetrius" an
den ersten beiden Festspieltagen eine Ehrenschuld an zwei der
größten deutschen Meister gezahlt, so soll am dritten und vierten
Tage das leichtere Genre, vertreten durch unseren gemüthoollen
Lortzing und den liebenswürdig-geistvollen Ander, zu seinem Rechte
kommen. Beide Werke werden in einer ungemein charakteristischen
Rcngeflaltung, „Czar und Zimmermann"  sin Aiilehnung an
den Stil (Seiners) Jean Steens und Terborchs, „Fra Diavolo"
in der strengen Mode des Jahres 1806, in Scene gehen, nachdem
das Lokalkolorit durch die sorgfältigsten Studien bis in das Detail
festgelegt ist. Von den Mitwittenden seien in erster Anie nur Erika
Weh ekind-Dresden, Fritz Schrödter -Wien,  Paul Kalisch.
Hedl Kaufmann, Ada Robinson,  JillinS Müller.  Wilhelm
Hesch-Wien, Karl Nebe-Karlsruhe, Wilhelm Cronberger-
Brannschweig, Gustav Schwegler,  Alwin Rnffeni,  Albert
Reiß  re. re. genannt. Die sämmtlichen Dekorationen sind wiederum
aus den Ateliers von Kautski, und Rottonarn-Wien, die Rüstungen
und Waffen von Kallert-Meininaeii, sämmlliche Kostüme aus den
Ateliers des Kal. Theaters zn Wiesbaden nach den Entwürfen des
Kgl..Oberinspektors Ludivig Ran pp. Die qesammte dekorative
Einrichtung und Ausstattung liegt in den Händen des Kgl. Ober¬inspektorsC. A. Schick.

* Der „Evangelische Kirchengesatig-Uerein" unter
Leitung des Herrn Karl Hofheinz  veranstaltete am Charfreitag
m der Marktkirche eine geisttiche Musik-Aufführung, welche für
^edermaun unentgeltlich zugänglich war. Zur gütigen Mitwirkung
hcitten sich bereit erklärt: Fräulein Emmy Klocke,  Konzert, und
Oratoriensangerin, Herr Theodor Schäfer,  1 . Violinist am
Kurorchester, und Herr Otto Rosenkranz (Orgel ). Die von dem
Verein vorgetragenen Chöre zeigten sämmtlrch eine gute Schulnng,
sorgfältige Intonation und Streben nach seiner Schattirnng. In
dielen Beziehungen fügte uns der Chor: „Lob, Preis und Dank sei
Dir von Bortnianskh am nieisten zn. Der v. Wilm'sche Chor:
»Hkrr, nun will e§ Abend werden", und der „Hymnus" von
W. sturm waren die weiteren Vorträge des Vereins. Herr Schäfer er¬
freute durch ein Adagio von Bach und zwei Stücke von Godard und
Eazzmi, in welchen er sich nls gewandter Sologeiĉer mit weichem
Ton und solider Technik zeigte. Außerdem hatte Herr Schäfer
noch die Viotiiibcgleitung zu der berühmten II-,»olI-Arie aus der
„Matthaus-Passion" von Bach übernommen, die er musikattsch sicher
durchführte; anfänglich wohl etwas zu schleppend im Tempo.
Fräulein Klocke, welche obengenannte Arie sang, war zunächst, wie
es schien, durch Besangenheit an der Entsaltung ihrer schönen
Stimmmittel etwas behindert; dagegen erstrahlte ihr Organ in
der Kiel scheu Arie ans „Ehristns", sowie in der Otto Dorn'schen
Komposition: „Geistliches Lied" in vollem Glanze. Fräulein
Klocke wußte in dem letzteren ganz besonders die musikalisch so
treffend gezeichneten verschiedenen Stimmungen wiederzugeben; mit
den Worten: „wär'Lauch endlich durch den Tod" brachte sie durch
das Abwärtssteigen in die tiefste Lage, eine erschütternde Wirkung
hervor. Wie un» mitgcthcült wurde hatte Herr Rosenkranz in
dankeilswerther kollegialer Weise für den erkrankten Herrn
Organisten Wald  die sämmtlichen Begleitungenauf der Orgel
übernommen und entledigte sich seiner keineswegs leichten Aufgabe
mit vielem Geschick; es schien uns nnr, als ob Herr Rosenkranz,
in dem Bestreben, seine Begleitungen möglichst farbenreich zu ge¬
stalten, in der Registrirung etwas zu viel that. —g.

* fumitiiUo« Käufer (Taunusstraße6). Der Künstler-
bnnd Karlsruhe bringt, im Kunstsalon Banger von Ostermontag
an eine größere Kollektion Künstlerdrncke(Original-Lithographieen.
Radin,»gen rc.). sowie kunstciewerbliche Arbeiten seiner Druckerei
zur Ausstellniig. Die interessante Snmmlung der bekannten Ver-
einigung, welche von den großen Anüstellungen zu München, Dresden.
Berlin der riihmlich bekannt fft, ist zum ersten Mal in Wiesbadenausgestellt.

48 . Jahrgang . Ns . jj -,
Em  schauriger Leichenfund wurde auf demU^

er- Bellman »sdorf durch den Sohn desNirch den Sohn desL
Enttvasserungsqrab

grundstückÖ ber- . . ^
Herrn gemacht. Dieser fand in einem
Gntsfelder die fast nackte Leiche eines weiblichen ecvciens-
man spater das am 1. Dezemberv. I . spurlos veischw,
«chillmadchen Lina Junge aus Bellmannsdorf feststellte
Ermitteliüig der Verschwundenenhatte efft vor Kurzem"bie as
nu»aê taWnnroaltfdWft  ® ÖrI'6 e‘ne ^elodniiiig von 500  |

Die Kunde von einem Mordversuch und Selbktm.
kommt aus Lichten der  g. Der 5l-jahrige verheirathetea'?
arbeiter Gottlieb Nüßler. Pfarrstraße 32 wohnhaft, der von
Familie getrennt lebte, gab gestern aus Eifersucht auf den Kmia
Marquardt zwei Revolverschüsse ab, die indessen ihr stsii7
Schläfe tbbtcte  er fict) ,cIb|t durch einen Schiiß i„
p  Die Strafkammer zu Leipzig  verurtheilte den SchuhmM
Hasemann, welcher in der Zeit von Juli bis Dezember forto.S«
auf den Straßen Attentate mit Schwefelsäure  an ^ 2
aerubte und eine Frau durch Schwefelsäure tödtlich verlebte*
fünf Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust. ^ '

Ans der Irrenanstalt  Nietleben entwich  bcr fiinfnni
^ ° Verbrecher  und ehemaligeB«iiZuhalter Rudolf Wilke. '
™ Eine furchtbare Panik  entstand in dergroßen ambnlM.
Menagerie Malfertemer, die augenblicklich in Nenmünster  R«
stellnngen giebt. Durch eine mit flüssigem Gas gefüllte Lcni
genethen die Zeltplane in Brand, und die zahlreichen ünicboii»
strömten aiigsterfüllt dem Ausgang zu. Im Gedrängtw»rd,
mehrere Personen umgerissen und niedergetreten. Das )W
erlosch  bald, und die Besucher kamen mit leichteren Verletz,nwdavon. v w

3it Neu so hl (Ungarn) belästigte ein betrunkener Sold
Passanten und stach einen intervenirenden Offizier mit dc«

aus

Der Krieg in Südafrika.
vb. London, 14. April. (Rentermeldung.) Den„Times"wi» !
Jammersberg  vom 13. April gemeldet: Die Buren welL

Kleine Chronik.
«Mil Tode ereilt wurde am Dienstag im V-Zug Eydtkiihnen-

Berim in der Gegend von Kreuz eine junge Dam«, die 26 Jahre
alte Sängerin Earlsttom ans Stockholm, die in Begleittma ihrer
Schwester aus Rußland nach Deutschland reiste.

In Velbert  wurde ftüh auf dom Gleis der elektrischen Bahn
die Leiche eines Mannes gefunden, der eine klaffende Wniide am
Kopf anfwies. Anscheinendnt!,et die Verletzung von einem Messer¬
stich her. Man nimmt cm. daß der Verstorbene, der als der
chi-jahrige Arbeiter Ernst Altenroth erknnnt wurde, erstochen
und Uon den Thätern ans das Gleis geschleppt wurde, damit ein
Wagen der Bahn darüber hinweggehe und auf diese Weise die
Spuren der That verwischt würde». Von den Thätern ist noch
nichts ermittelt.

Gegen das Urtheil imMi l 11ärbefr«i».ng»prozesse haben
die 14 Verurtheilten die lllevisnm angemeldet.

r̂y .I ^ Hvmciucu C weig
chf Truppe des Obersten Dalgety in Wepener umzingelt Mtä
Samen mehrere Tausend Mnim mit 8 Kanonen und2 Watr
geschutzen. Die Truppen widerstanden dem heftigen Angriff
Montag und dem Nachtangriff am Dienstag standhaft, ch
Donnerstag wurde ein andauerndes Geschüy- und Gewchrfe»
unterhaUeii. Man glaubt zuversichtlich, jeden Angriff abweifl
zn können. Die Truppen haben reichlich Proviant, „dient«
Bureau weist in einer Bemerkung zu dieser Depesche dam
???' ,b?B btetelbe, die offenbar von Jemanden herrühre,
stä, bei Dalgetqs Truppen in Wepener befindet, von ceru
brauchbarnlachiliig ober der Wegnahme der Bnreiiqeschiitze nid
Avahnt.—„Daily News" melden aus Kapstadt  vom 13. AM»
Die Haltung der holländischen Farmer in den siidwestli-h,
Distrikten, namentlich in swellendam und Enledon, ruft ernste Be
urchtungen hervor. Ein angesehener holländischer Farmer erklärt-

die Mehrheit der Holländer in seinem Distrikt warte nur den»
Erhebung geeigneten Moment ab. Er allein habe Mauserqewch
und Munition für 600 Mann.

:? ** &**# ■drr H»ro» und die britische Vormacht uoit
Alfred Oil v. i 111 enbach. Der Erlös ist für die HüiterbliebeiM-
gefallener Buren bestimmt. Preis: 1Krone. (Meran. F. W.Ellmc»'
reichs Verlag.) Das beachtenswerthe Büchlem sei Allen, die sig
üir den Freiheitskampf der wackeren Buren interessiren— iiir
lueWjer Deutsche thäte das nicht- schon in Ansehung seines woh
thatlgen Zweckes empfohlen.

Lohte Uachrichre».
Fpsidon, U.  April. Den „Times" wird aus Teheran  vo«

13. April gemeldet: Der Schah trat seine Reise über Tacbrit
nati)Europa an und begiebt sich zunächst incognito nach Comrcxeville
von wo er offiziell die Hauptstädte Europas besuchen wird, uw
zivar zuerst Petersburg.

Geschäftliches.

Die schönsten Frauen auer Ltlmüif
' (jebrauchen tätlich Kosinin Mundwasser,

weil sie hierdurch ihre Zühne bis ins
höchste Alter vollendet schön erhalten . «

Flacon 4/fr . 1.50 , lange ausreichend . F 198J

illständig löss¬
in zeit.gemässer
Zusatz.

(Original-Marke in Dosen,)

Gesetzlich zulässig .
sind nur Haarfärbemittel , die dem Gesetz vom 5. Juli 1837 ent*
sprechen. ,, .lnreol -‘ entspricht diesem vollkommen, ist zuvor*
lässisr u. färbt absolut acht Zu beziehen durch S.  Scliwtir *'ujr »vviivii , m^ w I 1CIU Ul ' .öVUI f ViJIVUllllUCII ^ loü Z. 1
lässig u. färbt absolut acht. Zu beziehen durch S.  B». Sei «w » r*
lose Siilimr , Kffl. Hoflieferanten, Oerlin , «3m imr .'»frir|
atrawH « 3 » , und alle Parfümerie- und Drogongoschäfte. F IM

Arminia Neue Lebensversichernngsforifc
Von grösstem Interesse für angehend«

r Staats - >i. Privatbeamte, Rechtsanwälte
Vors.-Act.-Ges. Ingenieure, selbstständige Kaufievt*

JJmI lIMtlldl und Gewerbetreibende. Fl*
schliesst ab : ‘ Prospeoto gratis. "Ü?

Karl Schipp «!-,
pliotngrnpliisrlies Ktnlilinseinent , ,

Rheinstrasse 31 . Teleplion No. 48 ®»
• " reise fllr ViiltffriiiHe:

Beste elegante Ausführung Gediegene oinf. Ausstfittun!
'/- Dtz. Mk. 6, 1 Dtz. Mk 9. »/»Dtz. Mk.4.50, lDtz .Mk.»

lie Effeetuirunar. '' J.Proben von jeder Aufnahme, rasche Effectuirung
Kaufmtttittische Kludfüiift« über in- und ansläudi!̂ *

Firmen ertheilen die AttSkuitftci W.
(27 Bureaus in Europa) n»d 3-t»e üradstrert 4 «>ini»<*eiX
(98 Bürean« in Ainerika und Australien). Jahresberichtu. Tarn«-
postfrei durch die Auskunftei «riii .t.in . ij»r.-nW j»Fra«''
surt a. M., («vetbestr.rsic 12._ (Mvn.-No.8.5195) F*

Die Moeseu -Anstzohe cntltält 8 Beilagen,
darunter„Jllitftrirte Kinder-Zeitung" No. 8.

»>»>«•« >r »iiU»°iINlI, Iiir di , JHrWncttBn: <i BliMIJttM . tftotatiouft
dkl u . Lchetlrilbtl » ichlN tzoi -Nuchdru .tirN in V

—- -ns _ _
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Kleiderstoffe-Ausverkauf.
Ich habe mich entschlossen , die Abtheilung für Kleiderstoffe eingehen zu lassen und werde daher VOlll 1 <T» AjHfU Sil »,

um rasch zn räumen , sämmtliclie

Seiden-, Weil- und Waschstoffe, Sammete etc. etc.
mit einem Rabatt von

20 °lo
auf die billigen , theilweise schon reducirten Preisen ausverkaufen.

Meine Coiifections -Abtheilnng habe ich bedeutend vergrSssert und ist das Lager in

aufs Mcichste assortirt.

Costümen, Blousen, Gostümrßcken, Kinder-Kleidern, Umhängen etc.
Anfertigung llSiCll Mstass in kürzester Zeit zu massigem Preise.

II ®II . Lang ?e , Wilhelmstrasse 16.

8. Bärenstrasse . Hch- Lu9enbohl> Bärenstrasse 5
Tiicli - ZIamlSimg . 3375

Goursbepiciti des „ Wiesbadener »Tagislatt 41  wem 14. April 1900«
(Sach dem Frankfurter Oeffentlichen Böisen-Ĝ rrshlatt .)loichsbank -Disconto 5 1/»

Staaf »p « p !«*ve.
Dtsch. Reiclis-A. Ja 97 05

» » » 97.
» » » 86.50

Pr. cons.St.-Anl. » 96.85
» » » » 96.85
» » » » 86 75

Bad. 8t.-Obl. » 93.70
» » v. 1892» 93.70

Bayer. » » 94.05
» » » 84.90

Hamb. St.-Rte. » 99.
» Ob!. » 84.20

Hessische Obi. » 104.
Sächsische Rte. » 85.20
Wrttb. Obi. 75-80 » 93.90

» » 81-83 » 93.80
» » 85-87 » 93.80
» » v. 1891» —
» » 88-89 » 93 80

Schwod. Obi. 80 » 97.261
» » 86» 95.90
» » 90. 94.40

Schweiz.Eidg. 89 Fr. —
Griecb. G.-A.V.60 » 40.10

» » kl. » —
» » v.87» 47.

Holland. Obi. h. fl. 92.
Ital Rente, cpt. Lire —

» » ult. » —
» » ICOOOr» —
» » kleine » 94.60
» » » »

Oest. Go!d-Rte. fl. 99.90
»St.-E.-0 .(Elis.)» 98.15
» Silb.-lüe .Juli » 98.10
» » » April» 98 Hi
» Pap.-Iitp.Febr.» 98.2t.
» » » Mai » 98.20

Portug. St.-Anl. M. 39.10
* Tab.-A. » 98.25
» äuss.Schuld„£‘ 25.95

Rum.anioH.Bte. M. 93.70
* * kl . » 93.80
» » v. 1890 » 80.65
* » innere Lei 78.
» » äuse. » 80 50
» » v. 18942t 80.45

ßuss.Obi.V.1880 » _
» »Eisb.A.J-II» 99.30
» Inn.A.v.87 » ( _
* St.-R.v 94 Rbl. 99.10

Serb. amor. G.-ß . Jk. 62.70
Spanier cpt. p8

» ult. » 73.40
» kl. 73.30

Türk. cons. Obi. Ji
* » Lit.B. » —
» » »C.Fr. 27.15

T » » »D . . 23.05
üng. Gld.-Rt. cpt.Ji 97.55

* * » ult . » -
» » » 1012»

4. . IJng.Gld.-Rt. 202 M 100.60
4V* » Eis.-Äl. Gld. » 101 25
47» » » » Silb. fl. 99.80
4. . » St.-Rte. Kr. 93.30
40» » luv.-Ai. v.88 Ji 101.40A * Gnmdentl. fl. 92.90
i> . Argent. v. 1887 Pos 81.70
47» » v.88 innere Ji. 71.50
47» » v.88 äuss. £ 73
47» Chile,,. GId.-Anl. 44 84.90
6. . Chin.Staats-Anl. £ 104.70
57» » » » M 102.80
5. . » » » £ 98 50
4. . LJn.Egypt.-A.cpl.Fr. 105.
37» Priv. Egypt.-An. » 100.30
5. . Moxik. Cons.v.99 44 99.50
6. . » » 2040r » —
6. . » » 408r »
5. . Mex.El.-Gb.Tehnt. » —
R » inn. ult. P. —

i/ji . aindl , Oblifutipiicii.
6l/s Wiesbaden Ji. 94.
37» 1896 » —
Zf. Itauli -Act Um.
4. . Dtscho Koicbsbank 161.70
4. . Frankfurter Bank 193.
4. . Amsterdamer Bank —
4. . Badische Bank 124.70
4. . Beil. Haiulolsg. ult. 165.80
4. . Barmst . Bank » 141 70
4. . Deutsche Bank » 204.60
4. . D. Genoss.-Bank » 113.10
4. . » Vcroinsbank 119.95
4. . Discont.-Comra. » 191.30
4. . Dresdner Bank » 158 80
4. . Frankf . Hyp.-Iik. 183.20
4. . » Hyp.-Cr.-Ver. 130 30
4. . Mitleid. Creditb. 113.80
4. . Nut.-Bk. f. Dtschl. 143.80
4. . Niirnb. Vcroinsbk. 208.50
4. . Pfälzische Hank 186.
4. . Pr . Bod.-Cred.-Bk. 138 30
4. . Rhein. Creditbank 144.50
4. . » Hyp.-Bank 164 20
4. . Schaafl'haus. B.-V. 14:.20
4. . Südd. Bank Maunh. 113.80
4. . Südd. Bod.-Cr.- tik. 157
4. . Württ . Vereinsbk. 148.70
4. . Ofesterr.-Ung. Bank 126.60
4. . OesteiT. Läuderbk. 115.
4. . » Credi taust. 228.40
4. . Ungar. Creditbk. 187.
4. . » Esk.u.AV.-B. 124.
4. . Unionbk. in Wien 149.50
4. . Wiener Bk.-Verein 135.
4. . Allg. Eis. Bkges. 106.50
4. . D. Eli. a. Wcbs.-Bk. 128.90
4. . Mein. Ilypoth .-Bk. 129.
4. . Banque Ottomane 115.

iZf. CCi HUM bull »l-jicl en.
4. . Ludwigsh.-Bexb. 226.10
4. . Liibeck-Büehen. 155.

*4. . Marienb.-Mlawka 81.50

4. . PKilz. Maxbahn 144.
4. . » Nordbahn 128.90
4. . Südd. Eisenb.-Ges. 135 20
4. . Ver. Arad.Csa. ö.W. 115.
4. . Lemherg-Czern. ult. —
4. . Oest.-Ung. St.-B. 136.
4. . » Südbahn » 28.10
4. . » Nord west 116.
4. . » » Lft. B 123.
4. . Prag-Dux. Pr.-A. » —
4. . Kaatv-0 eilen!,. » 3L50
4. . Gotthard-Bahn ult. 141.90
4. . Jura - Simpl. Pr.-A. —
4. . » St.-A. gar. 89.80
4. . Schweiz. Central 145.20
4. . » Nordest 91.60
4. . Verein. Schweiz!,. 80 80
4. . Ital. Mittelmeer 100.40
4. . » Meridionalos 137.30
4. . Westsicilianer 37.50
4. . Luxpnjb. Pr.-Henri 121.
Zf. inüastrie -.lcUei
4. . Anglo-Ct.-Guano 109.
4. . Bad.Anil. - u. Sodaf. 405 50
4. . » Zuckert. Wagh. 79.
4. . Bierbr.-Ges. Frkf. 186.30
4. . » » Pr.-A. 144.
4. . Brauerei Binding 233 50
4. . » Duisburg 125.
4. . » z. Eiche (Kiel) 189.
4. . » z. Essighaus 75.
4. . » Kalk (v. Bardh.) 129
4. . » Kcmpff 143 75
4. . » Mainzer Act. 252.
4. . » Park Zyveibr. 120.80
4. . » Stern, Oberrad 245.
4. . » Storch, Speyer 110.
4. . » ver. Grüß*& Sgr. —
4. . » Wergor 94.
4. . Brauhaus Nürnberg 140.
4. . Genieniw. Ileidelb. 154.50
4. . Chen,. Fahr. Griesii. 251.60
4. . » Golden bg. 191.
4. . » Weiler ter Meer 220.
4. . » Albert 169 75
4. . Dpfkornb. u. Hefef. —
4. . D. Gld.- u.Silb.-Scii. 238.
4. . Allgein. Elekt.-G. 255.60
4. . Int . Elektr . G. Wien
4. . Elect. A. Schuckert 216.70
4. . Helios Elektr. - Ges. 159.75
4. . Elektr. Anl. (Köln) 98.50
4. . Farbwerke Höchst 394.
4. . Filzfabrik Fulda 126.
4. . Frankf. Baubank
4. . » Hotel
5. . » Trambahn 170.
4. . Gehenk. Gussst. 224.
5. . Kölner ÖtiüöiJünb. 283.
4. . Nordd. Lloyd 132 30
4. . Nied. Leder f. Spier 183.
4. . ßöhrenk .-F. Dürr 110.50
4. . Oeifabriken Ver. D. 107.60

4. . änbubst.Ver .Fulde 140
4. . Siero. Glasinduatr. 247.50
4. . Spinn. Hüttenhm 95.
4. . Verlagsanstalt D. 14« .
4. . Verl. u. Dr. Köln. 104.90
4. . » » Strassb. 113.
4. . Wessel, Prz. u. Stg. 97.
4. . Westd. Jnte -Spinn. 88.50
4. . Zellstoflfb. Waldl,. 254.
4. . ZeÛ ffv. 95.50
Zf. flera uerlti - tEHcM.
4. . Bochum.Gusgstahl. 279.80

Zf.
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
5. .
ö. .
4. .
3. .
3. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
5. .

3.
4. .
4. .
5. .

Cbncordia, Bgb.-G.
CourlBjDrgw.-A.-G.
Gelsenkirh),.
Rarpener Bergbau
Iliberri.- Borgw.-G.
Hugo b.Buer i. W.
Kaliw. Aschersleb.

» 'Westeregeln
M&agen, Bgb.-Ges.
OM. Alpine Mont.

iitnh.

375.

225.
244.20
255.50

150.501
214.251
214.
271.

283 451
B' iior .-WliligaUJUien.
Albrecht Gold M

Silber fl.

Frankf . Banlc-Disconto 5 Vs °to.
Gr.Ense.K-B.-G*
Runs. Süd west
Ryäsan-Uralsk.
Anatolisehi-

B8hm.Nord.Gld. fl.
» West Slb. »
» » Gold Jk

Elisabeth Stpfl. »
» stfr. »

Franz-Josef SJb. fl.
GatC.-Ldw.Mb . »
Oest.Localb.Gld. Jk

» Nordwest »
» Lit. A, Silb. fl.
» » B, » »
» Süd.Lomb.Gd.
» » » »Jk
» » » »Fr
» » »1871»»
» Ung.StSb.G. fl.
» » » »
» » l -8Em .Fr

» » v. 1885 »
» » Erg .-N. »

Prag .-Dux. Gold Jk
Raab-Oedb. » »
Rudolf Silber fl.
Itud. (Salzkgtb.) Jk
Ung. Gnlizische fl.

97.90
95.401

96.

Zf.
*4.
4. .
47»
5. .
6. .
4. .
6. .
5. .
4. .
4. .
40»
4. .
5. .
4. .
6. .
3. .
6. .
4. .
3. .
5. .
4. .
6. .
6. .
5. .
3. .

A ««». Kiaenli .-llonili
Atlant . & Pac. 1937
Brunsw. &W. 1938
Calif.Pao.I.M. 1912
Calif. u. Oreg. I. M.
do.(JoaqVall ) 1900
Chic.Burl .Nbr.1927
»MiIw-St.Paull910
. » » » 1921
» » » » 1989
Chic.Rock.l8l. 1988
Denv.&IiioGr. 1935

» » » » 1930
GeorgiaCentr. 1967
Illinois Centr. 1953
Louisv.&Nsh. 1921

» » » 1980
North Pac.EM.1921

do. Prior .L. 1997
do. Gen. » 2047

Oreg.-Cal.I .M.1927
Oyeg.Rw-Nav.1946
Missouri Cons. 1920
South PcCal.1905/6
Wst.N-V.Ph. 1937

» » Gen.M.&C.

120.05

90.50

67.70

67.95
100.20

108.50
113.20
73.20

ital . gar. E.-B. Lire
» » 500r
» Mittelmeer »

Livorneser »
Tosean. Central »
WeBtsie. v. 1879 »

» v. 1880 »
Jura , Bern, Luz. »
Gotthardbahn Fr.

100. Zf. J' fuBilhriclv.
96.40 4. . Bayr.Yrb.Mnoh.Ji. 100.30
96.10 37» » » » » 93.40
— 4. . Nürnb. » Pfdbr. » 100.

107.30 37» » » » » 93.20
106.80 4. . B.Hyp.-u.W.-B. » 100.20
105 90 37» » » » » » 98.60
101.20 4. . D. Grundsch.-B. » 99.10— 4. . Fkf.liyp . S XIV. » 99.60
68.05 4. . » » » XVI. » 101 50— 37» » » » XII. » 93 20

106.85 37» » » » XV. » 9410
99.30 4. . Ldw.Crdbk.Fkf. » 98.95
87.40 4. . flyp .-Bk.i.Hb. » 99.50— 37, » » » 92
83.70 31» » » » 92 25— 37» Meining.Hyp-B. » 9270

4. . » H.-B.unk.1900 99
76.70 37» » » 1905 M 92 40
74. 37» Mttld.Bodc.Ureiz» 92.50
96.30 37» Nass.Ldb.div.iiit .» 95.30
99.35 37» » Lit.MN . —

104.60 37» » » P » 97.50
58.10 3. . » » O» 93.

4. . Pfalz. H.-B.v.86» 100.10
94. 37» » » » 93.30
60 80 4. . Pouiiu.IL-A.-B. » 99.30
97.60 37» Pommer. A.-B. » 92.10
99.60 37» Pr .C.-B.-Pf.86u.89 91.8(
93.70 31,» » 94 unk.b.1900 Ji. ' 91.80
95.50 37» »96 » » 1906 » 91.80
95.90 4. . . 90 » » 1900. 99.80

4. . Pr. 99 unverlsb. Jk 1(10 70
3>, » G.-<»bl 87u.91 . 92.70
37» » » 96 unk. 1906» 92.40
4. . Pr . H.-U.8 8-12» 99.10
4. . » » »15-18» 99.30
4. . Rhein.Hyp.-Bk. » 100.
37. » » » » 91.70
4. . Süd.B.-Cd.Much.» 100.
8' :, » » > » 93.10
4. . Scliwed.R-H.-R..Ä —
3'/» - —

.InletninMluva«
Zf Verainsl. tn Prooer X
4. . Bad. Präin.Th.100 139.95
4. . Bayer. » » 100 —
5. . Don.llegui. ö.fl.100 129.
3' 2 Goth.Pfd.I.Th.100 —
37» » . IT. » 100 111.50
37. Köln-Mind.Th.100 135.,5
3. . Madrider Fr. 100 43.50
4. . Mein.Pr-Pt.Th.100 130.35
3,2 Oest.v.18548.11.250 163.80
4. . » »1860 » 500 136.55
3. . Oldenburger Th.40 —
2*/» Stuhlw-R.-Gr»150 —
— Türk.Fr400aC.76! 120.30

OuverainslioKe Der Stiio«
— Aiisbach-Gunz.ti.7 42 85
— Augsburger »7 24.45
— Braunachw. Tb.20 —
_ FinländischeTh.10 64.45
— Freiburger Fr.15 —
— Genua Le.150
_ Mailänder Fr. 45 48.
_ » » 10 —

Meininger fl. 7 24.80
_ NeucbAtelei Fr. 10 27.50

Oesterr. v.64ü.100 342.50
» Credit»58» 100 336.40

— Pappenheimerfl.7 24.
— Ung.Staatsn.H.luO 286.
— Venetiancr Le. 30

$$ «miIihcI,  kurze diclo.
Amsterdam.
Antwerpen-Brüssel . ,
Italien.
London .
Paris.
Schweizer Banlcplütze
Wien . . . .

16917
81.15
76.32
20 49
81.42
80.77
84.37

«>oid u . t - aplergelt»
20-Franken -Stück®
Dollars in Gold
Dukaten.
Engl. Sovereigns
Stuss. Banknoten
Arnerik. »
Franzos . »
lesterr. »

* bedeutet ohne Zinsen.
(Jompt.-Not. Dcbschn. Cour *.
Ultimo-Notir. erster Cour ».

16 28
4.19
9.65

20.43
215.

4.17
81.40
84.35

Kinder-Wagen, Sportwagen, Kinder-Stühle.
Den Empfang der Neuheiten zeige ergebenst an.

Preise billigst bei nur allerbestem Fabrikat.
11 . Schweitzer , Ellenbogengasse 13,

(Geyr . 6SE59.) Galanterie - und Spielwaaren . (Telephon 496 .)
Aelteates Special -Geschäft dieser Branche am Platte. 4668
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TUTT8TDTTDTGO
Analytischer Befiuni

de3Eucalyptus-Mundwassers

48 . Jahrgang . No . 176,

ir.

Heinrich Staadt
Buchhandlung,

6. Bahnhofstrasse 6.

Kgl. ftealgymiui

Zu Confirmations-Geschenken
empfehle:

Uhren il Ketten, sowie Ringe, Broschen,
Maiisclicttenknöpfe, Ohrringe ete.

zu ausnahmsweise billigen Preisen. 4669

JT. Mossingyer «, 5. Langgasse 5.
Für Confirmanden!

Empfehle meine sclbstverfertigtc« Handschuhe
von gutem dauerhaften Leder und tadellosem Sitz.
Anprobiren gestattet Ferner Confirnrandenhüte,
neueste Fagon, in größter Auswahl von 2- 4 Mk.,

folvic Cravattcn , Kragen u . Manschetten, Hosenträger re.
zu außergewöhnlich billige» Preisen. 3120

Fritz $ irenscSi,
Kirchgasse 38, gegenüber dem Storchncst.

XB. Handschuhe werden schön gewaschen und gefärbt.
4' iir Herz -, Serven - und t ’nigrieibslcidendc

geradezu unentbehrlich . Aerztlich vielfach empfohlen.
Auch für Touristen sehr geeignet.

Noclle’s drehbare Gummiabsätze.
Sie verhüten durch centrale Befestigung eine

Erschütterung des liürpers , bewahren vor vorzeitiger
Ermüdung, daher Gesunden und Kranken eine grosse Annehmlich¬
keit. Elastischer, geräuschloser Gang. Si-hicflaiifen durch
llrehvorrichtung unmöglich . Zahlreiche Zeugnisse
und Prospecte zu Diensten. Alleinverkauf für tVicaliaden:

I*etcr Bieber , Schuhmachermeister, Oranienstrasse 19.

Haararveiteil, 3530
Perrücken, Scheite», Zöpfe, einzelne Theile re. aus prima
Haaren werden unter Garantie u. vorzüglicher Arbeit zu billigen
Preise» angefertigt. Besonders empfehle für ältere Damen Arbeiten
aus natnrgrauen und weiße» Haaren; dieselben behalten im Tragen
ihre schöne natürliche Farbe, ohne trüb noch grünlich zu werden.

C. Brodtmann , Friseur aus Wieu,
3. Schillerplatz3, 1. Etage, neben Hotel Happel.

Slhillmnzen.5327
Die billigste Bezugsquelle hier am Platze,

1 Mk. bis zu den elegantesten.

A. Aiexi, Saalgasse 10.
Schönste Schlingpflanzen-Samen:

Cobaea scandens, Kapuziner, canarischc Blumenkresso, Trichter¬
winden, die neuen überaus prachtvollen Kaisorwinden, Maurandia
oder Sommerepheii, reizende Zimmerpflanzeetc. nur Michels-
berg 14 bei A.  Vlollutli . 5171

ör . M. Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerikan ., deutscher , englischer und
französ . Specialitäten , sowie sämmdichcr

Toilette -Artikel,Wip̂ harißn <»' »̂ -»..10VVlCOliaUCll IVilheimstrassc30.
WaithFurt a . ]» ., liuiierstraue 1.

Die chemische Untersuchungergab, dass das
Eucalyptus -Mundwasser von Dr . M. Albers-
heim frei ist von sauren und ätzenden Stoffen,
welche dem Schmelz der Zähne schädlich sein
könnten.

Die bakteriologische Prüfung brachte den
Beweis für die autiseptische (pilztödtende)
Wirkung dieses Mundwassers, auch in der für
den Gebrauch vorgeschriebenen Verdünnung.

DieseBefunde,vereinigtinitdem angenehmen
Geruchu. d. kräftigen erfrischendenGeschmack,
lassen Dr. Albcrsheiin ’s Eucalyptus -Mund-
Wasser als ein f. diesen Zweck vorzügliches
Präparat erscheinen, welches namentlich bei
leichten Reizzu.ständen der Schleimhäute des
M ‘ -Tlindes lind der Rncheuhöhle und nach dem
Genüsse leicht zersetzliclicr oder stark
riechender Speisen , sowie nach stärkerem
Rauchen in Folge seiner sachgemiisseu
Zusammensetzung seine gute Wirkung
nicht verfehlen wird . 5342

Clieniiscli-teclm. und hygienisches Institut
I»r. Popp und Br . Becher,

Vereidigte Gerichts- und Handeis-Chemiker.

1 Ltr.Fl . 0,75; 1,50; 3,00 Mk.; ‘/a Ltr . 6,00;
10,00 Mk.

Graiis -Proben werden auf W unsch
verabfolgt.

Radfalrsckle
von

Carl Stell,
Biebricherstrasse,

Dampfbahn - Haltestelle.
Schönste Fahrbahn Wiesbadens

Täglich Unterricht
durch tüchtigen zuverlässigen

Lehrer . 3799

^Oileimmuait « i„v. Scappi „ i, ®u«teSb er« 2. ü»r Michelsberg 14. 5
i» größt . Auswahl euipsiehtt bilt. 3625

€ie §aii ^hncher
Coufirmationskarten—VVan(l>sprüelie

empfiehlt bei reicher Auswahl billigst 4Qgj

Inh . Pr . Schuch . Wilh . Sulzer , Wiesbaden.
Papierhandlung . gSarbtstrasse KzTelephon ßlß.

Gewinn-Ziehung: 18. Mai
Stettiner

Pferde-Looseä 1 Mk.
11 Loose 10 Ji

(Porto u. Liste 20 ej. extra)
Gewinn -Plan:

1Jagdwagen. mitt Pferi[
. mit1Pferd)

1Phaeton. . . . mit1Pferdf
88 Reit- oder Wagenpferde.

1elsgJagdwagenm.4Pferden
1Landauer. . mit2 Pferden
1Haibwagen. . mit2 Pferden
1Haibwagen. . mit1Pferd

insgesammt 7 Equipagen und

100 Pferde T 104,800
Ferner 1 Silberbestcckknsten i.W. von 1 OOOM. \

200  Gew., je 1silb. Löffelu.lsilb .Gabel äl5 .& 3 OOO9
500 Gewinne, je ein silberner Löffel ä 8 M.  4 OOO

2600 Gewinne, je 2silberne Kaffeelöffel kC>M 13 000 ^ |

316 GewinnelZ 1 Ä 5,000 Ji
Loose empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme das Goneral-Oeblt|

Berlin
_ _ Breltastr . 5. _

Loose in Wiesbaden bei Carl Cassel , Hauptcollecteilr,
Kirchgasse 40, E . de Eallois , Langgasse 10, Frau Therese
Wächter , Saalgasse 3, I, . A. Busche , Wilhelmstraase 30,
Carl Henk , Grosse Burgstrasse 17, J . Stassen , Kirch-
gasse 60._ , p 7g

Lud.Müllerk Go.

Adam Opel , Küsselsheim a . JMain.

OPEL
Fahrräder

feinste deutsche Marke.
Hugo Crriiia , Kirchgasse.

Besonders empfehle Opel 14 und 15 mit neuestem
Patent -Glockenlager D. fe. P. 87228. F67

Fahrräder -, Nähmaschinen- u.Mo,torwägen-Fabrik.

Japanischer Blumenrasen-
ganz reizende Specialmischuug von Sommerblnmen u. Zier-
grüsern ziir directcu Aussaat ins Freie, Gartenbeete, Gröber rc.
P.er 1ü Gramm 25 Pf. bei A. Alollath , Sameiiyandlmtg,

Michel' ‘ -lichclsberg 14. 5172

Abtheilung Confection.
Stets grosses Lager zu

billigsten Preisen

\<M

in:

hn er >
f3 'i.

Wilhelmstr.

Seiden-Biousen
Woll-Blousen .
Wasch-Blousen

von 15.00 Mk . an.

» 5.56 , .
. 2.90 „ .

\3 iutx -und
\Moclenwren

dCcilLH Moire-Jupons

8 r• . von

ms • • • »
r

i • • • »

15.00 Mk. an.
6.75 „ ,
6.75 „ „

Schleifen, Jabots, Lavaliers,
Westen, Fichus, Rüschen,Bänder,

Pompadours.
4651
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